
Rinne aus 
Titanzink 

Schneefanggitter
über Eingängen und Wegen

Dachaufbau
- Dacheindeckung Ziegeldach
  rot wie im Bestand
- Lattung, Konterlattung
- Unterspannbahn
- Sparren
- Dampfsperre
- Lattung, Konterlattung
- Gipskartonverkleidung

Montagequader 

ca. 10cm
min. 5cm
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Fallrohr aus Titanzink 

Abschlussprofil 

ggf. zusätliche
Dachlatte 

abgedichtetes
Abschlussprofil an
Dachziegel

Stützlatte z.B. 24/48,
Länge passend zum
Kuppel 

zusätliche
Dachlatte
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Fassadeaufbau
- mineralischer Putz auf Armierungsschicht
  mit Schutzanstrich farbe wie
  im Bestandsgebäude
- 120 mm Mineralwolle-Dämmplatten
  geklebt
- 400 mm Stahlbetonwand

Außenwandaufbau
- Drainagematte
- Dichtungsschlämme
- 120 mm Perimeterdämmmung vollflächig
  verklebt
- Bauwerksabdichtung
- 400 mm Stahlbetonwand

Abschlussprofil mit Tropfkante

Dichtungsschlämme
5cm über OKG
ca 50cm unter OKG

Außenbereich
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Gitterrost

Stahlbeton - Planung

Bauwerk

gewachsenen Boden

Dämmung Perimeterdämmung

Erdbau

Kies

Dämmung Schaumglas

Die Lage und die Abmessungen der Fundamente für Maschinen, Aggregate und Behälter sind abhängig von den 
zum Einsatz kommenden Fabrikaten.
Die Herstellung durch den AN des Loses Bau erfolgt nach Vorgabe durch den AN des Loses Ausrüstung.
Die Ausführung ist durch AG und Bauleitung freizugeben.

Die Lage aller Dosierleitungen (Höhen, Achsabstände, Lage zu Gebäudeteilen) ist vor Ort in Abstimmung mit AG
und Bauleitung festzulegen.

Die Lage aller Kernbohrungen und Mauerdurchführungen für Leitungen und Dosierleitungen ist in Abstimmung
zwischen den AN des Loses Bau und Loses Ausrüstung festzulegen und durch AG und Bauleitung freizugeben.

Für die Rohrunterstützungen, -konsolen und -abhängungen sind vor Fertigung die Werkstattzeichnungen und
geprüfte statische Nachweis vorzulegen.

Estrich - Planung

Dämmung Mineralwolle

Holz

Sockelbereich

Dachaufbau Detail

Wichtige Anmerkungen:
Alle Höhen und Maße sind vor Bauausführung in der Örtlichkeit zu prüfen! Bei Unstimmigkeiten ist die Bauleitung umgehend zu informieren.
Vor Baubeginn ist die Lage und Höhe der vorhandenen Leitungen mit Suchschlitzen zu überprüfen! Die ausführende Firma wird auf die 
Spartenerkundungspflicht hingewiesen. Maße sind am Bauwerk oder am Bau zu nehmen.
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DHHN 92, Höhenstatus 160

Gauß-Krüger (42/83 3°)
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+0,00 m = ±0,00

Entwässerungsbetrieb
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